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Inhalt: Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von der Korporation der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Danzig am 15. September 1893 beſchloſſenen „Revidirten Statuts“ dieſer Korporation, 
S. 1. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Erkelenz, Gemünd, Jülich, Malmedy, Sankt Vith, Prüm, 
Wazweiler, Eitorf, Bonn, Dülken, Adenau, Caſtellaun, Sankt Goar, Kirn, Sinzig, Zell, Cöln, 
Bergheim, Lindlar, Opladen, Völklingen, Lebach, Perl, Merzig, Wadern und Saarburg, S. 2. — 
Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872, durch die Regierungs- Amtsblätter 
publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 8. 


(Nr. 9642.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von der Korporation 
der Kaufmannſchaft zu Danzig am 15. September 1893 beſchloſſenen „Re- 
vidirten Statuts“ dieſer Korporation. Vom 6. Januar 1894. 


Des Königs Majeſtät haben mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 18. Dezember 
v. J. das von der Korporation der Kaufmannſchaft zu Danzig am 15. September 
v. J. beſchloſſene „Revidirte Statut“ dieſer Korporation zu genehmigen geruht. 
Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem „Revidirten Statute“ wird durch das 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 6. Januar 1894. 


Der Juſtizminiſter. Der Minifter fir Handel und Gewerbe. 
In deſſen Vertretung: Im Auftrage: 
Nebe⸗-Pflugſtaedt. v. Wendt. 
Geſetz⸗Samml. 1894. (Nr. 9642 — 9643.) 1 


Ausgegeben zu Berlin den 24. Januar 1894. 


N 


(Nr. 9643.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Erkelenz, Gemünd, Jülich, 
Malmedy, Sankt Vith, Prüm, Wanweiler, Eitorf, Bonn, Dülken, Adenau, 
Caſtellaun, Sankt Goar, Kirn, Sinzig, Zell, Cöln, Bergheim, Lindlar, 
Opladen, Völklingen, Lebach, Perl, Merzig, Wadern und Saarburg. Vom 
16. Januar 1894. 


Auf Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im H. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Düren gehörige Gemeinde Ellen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Erkelenz gehörige Gemeinde Matzerath, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Gemünd gehörigen Gemeinden 
Sötenich-Keldenich und Sötenich⸗Call, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Jülich gehörigen Gemeinden Titz 
und Merſch, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Malmedy gehörige Gemeinde Hün⸗ 
ningen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sankt Vith gehörige Gemeinde 
Iveldingen, ſowie für die in den Bezirken der Amtsgerichte Sankt 
Vith, Prüm und Warweiler belegenen Bergwerke Andler, Neu⸗ 
Californien, Paulusberg, Schönberg, Schneifel, Zwergengrube, für 
welche die Grundbuchanlegung von dem Amtsgericht Sankt Vith be⸗ 
wirkt wird, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Eitorf gehörige, einen Theil der 
politiſchen Gemeinde Eitorf bildende Kataſtergemeinde Eitorf, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bonn gehörige Gemeinde Oedekoven, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Dülken gehörige Gemeinde Kirſpel— 
waldniel, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Adenau gehörige Gemeinde Obliers, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Caſtellaun gehörigen Gemeinden 
Heyweiler und Sevenich mit dem Weiler Schnellbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sankt Goar gehörigen Gemeinden 
Bickenbach und Rheinbay, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Kirn gehörige Gemeinde Hennweiler, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sinzig gehörigen Gemeinden Rheineck 
und Brohl, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Zell gehörige Gemeinde Panzweiler, 
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für die zum Bezirk des Amtsgerichts Cöln gehörige, einen Theil der Stadt 
Cöln bildende Kataſtergemeinde Müngersdorf, ſowie für die zu dem— 
ſelben Amtsgerichtsbezirk gehörige Gemeinde Bachem, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bergheim gehörige Gemeinde Hüchelhoven, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Lindlar gehörige Steuergemeinde 
Lindlar, welche mit den Steuergemeinden Breidenbach und Breun die 
politiſche Gemeinde Lindlar bildet, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Opladen gehörige Kataſtergemeinde 
Schlebuſch, welche mit den Kataſtergemeinden Lützenkirchen und Stein⸗ 
büchel die Landgemeinde Schlebuſch bildet, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Völklingen gehörige Gemeinde Sankt 

Nicolas, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Lebach gehörige Gemeinde Bettingen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Perl gehörigen Gemeinden Kreuz— 
weiler und Eſingen, 

für die in den Bezirken der Amtsgerichte Merzig, Wadern und Lebach 
belegenen Bergwerke Hausbach, Hausbach I, Hausbach II, Hausbach III, 
für welche die Grundbuchanlegung von dem Amtsgerichte Merzig be» 
wirkt wird, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarburg gehörige Gemeinde Portz 

am 15. Februar 1894 beginnen ſoll. 


Berlin, den 16. Januar 1894. 


Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 
1) die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 9. September 1893 für die 
Niederländiſche Südeiſenbahn-Geſellſchaft zu Maaſtricht, betreffend den 
Bau und Betrieb der auf das Preußiſche Staatsgebiet entfallenden Strecke 
einer Eiſenbahn von Sittard nach Herzogenrath, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Aachen, Jahrgang 1894 Nr. 2 S. 9, aus⸗ 
gegeben am 11. Januar 1894, 
(Nr. 9643.) 
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2) der Allerhöchſte Erlaß vom 11. Oktober 1893, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Aktiengeſellſchaft Oſthavelländiſche Kreisbahnen 
zu Nauen für die von ihr zu bauende Kleinbahn von Nauen nach Ketzin, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin, Jahrgang 1894 Nr. 3 S. 19, ausgegeben am 19. Januar 1894, 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 1. November 1893, betreffend die Genehmi⸗ 
gung des 2. Nachtrags zu dem revidirten Statut für die Landſchaft der 
Provinz Sachſen, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 50 S. 521, ausgegeben 
am 16. Dezember 1893, 

der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 50 S. 423, ausgegeben 
am 16. Dezember 1893, 

der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 50 S. 288, ausgegeben am 
16. Dezember 1893; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. November 1893, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Pr. Eylau für die 
von ihm gebauten Chauſſeen 1) von der Bartenſtein⸗Reddenauer Chauſſee 
bei Tolks über Albrechtsdorf in der Richtung auf Sand, 2) von Lands⸗ 
berg nach Groß-Peiſten und 3) von der Schrombehnen⸗Roſittener 
Chauſſee bei Alkehnen über Klein-Krücken nach Wolfskrug, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 49 S. 404, aus⸗ 
gegeben am 7. Dezember 1893; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 15. November 1893, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts, ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Brieſen für die von ihm zu bauende Chauſſee von Bahrendorf in 
der Richtung auf Gollub bis zur Einmündung in die von Friederikenhof 
nach Gollub führende Chauſſee, durch das Amtsblatt der Königl. Regie— 
rung zu Marienwerder, Jahrgang 1894 Nr. 1 S. 1, ausgegeben am 
4. Januar 1894; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 11. Dezember 1893, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Beeskow-Storkow für 
die von ihm gebauten Chauſſeen 1) von der Beeskow-Storkower Chauſſee 
bei Beeskow bis zur Grenze des Kreiſes Lübben, 2) von Lindenberg nach 
Kehrigk und 3) von der Beeskow⸗Storkower Chauſſee bei Storkow bis 
zur Kreisgrenze in der Richtung auf Halbe, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, Jahrgang 1894 
Nr. 2 S. 11, ausgegeben am 12. Januar 1894. N 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſterlums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


